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E. dem unfehlbaren Worte Je

ſu Chriſti zufolge die Pforten der Hölle niema
überwinden we  den Möge doch die Welt auch jetzt wieder ſehen, daſs, enn du
dich JUum Schutze der Kirche erhebſt, der Sieg gewiſs iſt und daſs E 7
auch ſich verzögert, dennoch Uie ehlen kann, wie Auns der Glaube verſichert: von
dieſem durchdrungen en vir 10 durch dich von ott gnädig erhört 3werden

Bericht 24  ber die Erfolge der iſſionen.
Von Johann er, Katechet den Mädchen⸗ Volks und Bürgerſchulen

m

Dieſer Miſſionsbericht muſste Unter ganz ab onderlichen Umſtänden
fertiggeſtellt werden Dem Berichterſtatter war die Aufgabe zugefallen zur
röffnung Enmer Anſtalt (biſchöfl Convict für Lehramtscandidaten mM Linz
Ein Gebäude M entſprechenden Zuſtand zu verſetzen und mi allem nöthigen
einzurichten Damit waren die heurigen Ferien ihrer Beſtimmung entfremdet
Anſtatt frei und froh durch Wald Und Feld ſchweifen Und den Schulſtaub
abſchütteln, hieß eS wie eln „verwunſchener Geiſt“ wiſchen altem Gemäuer
hauſen, Staube weggeriſſener aAnde ſpucken und knurrend zuſehen, wie
man aus altem mache

Wie S allezeit geweſen iſt und ſein ird ˙ war eS auch da, daſs
mancher Seufzer ausgeſtoßen ard ähnlichen Inhaltes wie man hie und da

ande alten Häuſern Sprüche angebracht findet wie ſeine
ziemlich armſelige I mit dem Spruche zierte „Das Bauen iſt EIn

ne Luſt daſs ſoviel koſt't hab' ich nit g'wuſst!“ oder wite
eln anderer die Folgen ſeiner Bauluſt dem Klageliede zum Usdrucke
brachte „Behüt Un 011 vor theurer Zeit vor Maurer Uund
Zimmerleut' ——, wobei auch die übrigen baubefliſſenen Handwerke
nicht gut wegkommen Dieweilen aber ieſe Leute ehr ehrſamen Gilde
angehören und der Welt ſo nothwendig ſind daſs enn ſie nicht baren
eben wir andere ihre Geſchäfte verrichten mu Sten und 8 ahr cheinlich
Bedächtigkeit uU ähnlich machen würden, 0 iefert die arin
enthaltene bittere Wahrheit doch einige Tropfen Troſtes In der Rüſtkammer
der Erinnerung weiter Uchend, fand ſich Cne Stütze für den manchmal
ſchwankenden Gleichmuth Spruche, welchen Ern Bauer Unweit des
vielbeſuchten Wallfahrtsortes Maria Schmolln IM Innviertel ſeiner Hof.
ſtätte zu Nutz und Frommen der Wallfahrer anbringen ließ „Auf Maria
Schmolln ha b' ich ertraut, d'rum hab' ich mich hieher gebaut,
ſie ſt die größte elferin; Erne gute Stunde iſt noch hin!“
So das Ideale des Vertrauens und das Praktiſche des Stundenzeigers
Gedankengang und Satz zu aſſen, das nicht jeder zuſtande gebracht;
und, mag auch mancher er dieſeſe Dichtung hon gelächelt aben, 8 ieg
für alle, die zu bauen aben, ein gute ahnwor darin: BauenII ott⸗
ertrauen, dem tele entgegenſchauen!
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meinem Falle wenigſtens that dieſe Auffaſſung gute Dienſte undhalf üher vielerlei Uneben

or  E  L auch ſo ſein!
heit hinweg. Möge ES In all dem, was noch b

unſer Werk ſteht tn Gottes Hand, Ihm hleibe 8 anvertraut und
der ſchützenden Fürbitte der liehen Mutter Maria und des eiligen Nähr⸗vaters St. Joſef! So mag das Haus und, was darin ſoll ethan werden,ein Wegweiſer ſein für Wallfahrer In den Himmel„Eine gute Stunde iſt noch hin 17 Wer dieſen Worten NQ
wird vieles darin finden, was ihm und anderen gut thut

chſinnen will,
Alsdann, wie alle Herrlichkeit der Welt vergänglich iſt, gieng auchdieſe Bauzeit zu Ende, und ogar der Miſſionsbericht wurde ertig, was

ihm Unter obbemeldeten Umſtänden kaum zuzutrauen war Will ihn auchjemand bis zu Ende leſen, ſo werden ihm die Baugebrechen daran nichtentgehen; jedoch der gute Wille ird ſchonend darüber hinweg auf jenegeiſtigen Bauwerke blicken, die m Arbeit Unter Gottes Schutze empor⸗wachſen un den Miſſionsgebieten der katholiſchen Kirche un allen Welttheilen.lenaläſtin a Dem 90ürdigſten Patriarchen Msgr. Piavi, deſſenGeſundheit ſehr angegriffen iſt, wurde vom heiligen Stuhle ein Coadjutordie Seite egeben un der Perſon des Msgr Pasquale Appodia,welcher März zum Biſchofe geweiht wurde
Derſelbe iſt ſeit vielen Jahren in der Miſſion des heiligen Landes thätiggeweſen, genoſs überall, wo wirkte, namentlich als Pfarrer In Salt jordandie größte Achtun der Seinigen wie der Andersgläubigen; teſe langjährige Er⸗ahrung und die genaue Kenntnis des heiligen Landes und ſeiner Bedürfniſſelaſſen offen, daſs ſein ferneres Wirken der katholiſchen Miſſion von großemNutzen ern CL.
In Le 2

＋ iſt der ſchmähliche Gewaltſtreich der griechiſchenSchismatiker, die Lateiner des ihnen gehörigen Einganges zur Geburtsgrotte

zu berauben, um ihnen mit der Zeit die Mitbenutzung dieſes Heiligthumes
ganz 3u entwinden, für dieſesmal zunichte gemacht Urd einen Ferman des
Sultans, welcher zugunſten der bedrängten Franciscaner teIn Jeruſalem iſt Aam Auguſt wieder ern Martyrer des Miſſions⸗lebens ins enſei gegangen: Ramella

Er ＋

E er als Weltprieſter in der Miſſion des lateiniſchen Patri  2  —archates gedient, ſeit 1878 Mitglied des Franciscaner⸗Ordens wirkte QlsMiſſionär in Armenien, ſpäter un Nazareth, endlich in Aegypten, woin der Station Tamanhur im aufopfernden Krankendienſte den Ausſatz er  E,dem nach jahrelangem Leiden erlag, nachdem durch heiligmäßige GeduldAllen das ſchönſte eiſpie gegeben hatte
Die türkiſche Regierung hat für das V. zunäch für Muhamedanerbeſtimmte, Krankenhaus katholiſche Ordensſchweſtern als flegerinnen gewähltund aben acht barmherzige Schweſtern dieſes Spital bezogen.
Oſtindien Die Miſſionäre aus der Tiroler⸗Kapuzinerprovinz be⸗

ginnen nun auch für die Zukunft ihrer ortigen Miſſion vu ſorgen und
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wollen den höheren Unterrichts⸗Anſtalten, welchealleConfeſſionendort
richten und erhalten, ihrerſeits ern Seminar gegenüberſtellen, tn welchem
Kindervon Eingebornen Lehrern, Katechiſten und Prieſtern herangebildet
werden ollen Dazu müſſen ſie allerdings ennzig auf die Unterſtützung aus
Europa rechnen; dieſes Unternehmen iſt auch zweifellos jeder ert.

Vorder„Indien. Die ſchon oft genannte Miſſion der Jeſuiten bei
den Kolhs hat noch Erfolge zu melden.

Die Anſtalt Ranchi wimmelt Tag für Tag von Heiden, die aus
wetter Umgebung kommen, unt Unterricht und ſchließlich die heilige Taufe

empfangen Von dort ſind die Miſſionäre die Hochebene von Barwai
vorgedrungen Die * rauhe Bergland welchem wilde Thiere aller Arten

Unzahl hauſen, mit denen die Aarmen Uraon Indier Um das Daſein
kämpfen, ird jetzt von Miſſionären durchzogen Es geſchie dies Unter den
größten Entbehrungen und Gefahren aber nicht vergeblich das . von
heidniſchen Gutsherren er bedrängte olk betrachtet die Miſſionäre als
ſeine Helfer, eS fleht nterri und pendung der eiligen
Sacramente.

Innerhalb einiger ochen wurden 13 —000 Taufen geſpendet
Im Gebiete von andar, enſa von Uraons bewohnt, E

Laufe dreier Jahre Aſt ſämmtlich Katholiken geworden ſind, iſt für
dieſe Neubekehrten ene harte Prüfungszeit angebrochen.

Die Brahminen itzen ihnen mit allen möglichen Beläſtigungen, Gerichtsroceſſen dgl auf dem Nacken, proteſtantiſche Agenten bieten ithnen Geld in
Fülle, enn ſie thren Secten ſich anſchließen wollten; bis jetzt ind ſie eu
dieſen Verſuchungen widerſtanden und treu geblieben.

Von h aus aben die Miſſionäre ihre Thätigkeit auf
417 örſer ausgedehnt.

In das Gebiet von Biru, En aſt unzugängliches aldland, in
m letzter Zeit emne enge Flüchtlinge, den Quälereien ihrer Uts⸗
herren entgehen, eingewandert, roden ſteten Kampfe mit Tigern und
anderen Beſtien Waldſtrecken Qaus und ammeln ſich Dörfern; auch ahln
ſind anfangs dieſes Jahres Miſſionäre, zuerſt Dehon nachgerückt.

In Nagpore aben die 5

Iſſton Katechiſtinnen von der unbefleckten
Empfängnis“ (eine Paris gegründete Frauen Congregation) als ihr
Erſtlingswerk Eemne Niederlaſſung gegründet. eit 1889 dort der Armen⸗
und Krankenpflege arbeitend, unternehmen ſie nun die Gründung eines
Aſyle. für heidniſche itwen.

Dieſe armen Weſen ind durch die heidniſchen Religionsgeſetze dem traurigſtenSchickſale preisgegeben, önnen nulr als verachtete Sclavinnen dienen oderver.
fallen dem Laſter Dieſen zuhilfe 5 ommen iſt gewi Eernne Miſſionsarbeit und
Ein erk der Barmherzigkeit.
na iſt für die katholiſche iſſion wirklich eimn vulkaniſches Gebiet,

deſſenverheerende Ausbrüche nie aufhören, ſich nie berechnen laſſen. Iſt
irgendwodie Wuth der Verfolgung zur einſtweiligen Uhe gebracht,daſs
man die Herſtellung des Zerſtörten gehen kann,ſo brechen wieder



anderen Orten, die man ſür auhig und er hielt, neue Krater des Chrtenhaſſes auf und zerſtören erbarmungslos das mühevolle Werk vieler ahreIn neueſter Zeit häufen ſich in Zeitungen vielerlei Berichte vondorther ähnlichen nhaltes, daſs man kaum mehr volle Klarheit darüber findet
Soj Urde die Unter eitun der Jeſuiten ehende Miſſion Tanyang0 Juni von Pöbelhaufen, denen die Ortspolizei und das Militär nicht ge

ran geſteckt, ſogar die Gräber im
wachſen war, angegriffen, irche, Schule und Miſſionsgebäude geplündert und inFriedhofe aufgeriſſen und die Gebeine derverſtorbenen riſten herausgeworfen.Dasſelbe geſchah Juni der Miſſion Wu⸗ſieh, deren zerſtörteeine der größten und chönſten in ina war; dort Urde auch de Miſſionärtodtgeſchlagen; noch ſchrecklicher gieng e8 in Wu zu, wo das Rauben undBrennen erſt dann einen Stillſtand fand, als fremde Krieg  1  6 nfuhren undMiene machten, ein Eern tes Wort darein V preDasſelbe

ickſal traf die atholiſche Miſion Jang⸗ho und zum Theileaud Fu⸗Tſcheu, das Waiſenhaus Hai⸗men Urde zerſtört, einzelne Kinderſogar fortgeſchleppt.

apoſtoliſchen Vicariate Kiang⸗nan entwickelt die Jeſuiten⸗Miſſion eine rege Wirkſamkeit.
Es mfaſst ein Gebiet von 243.834 Kim mit7  00 Seelen.

ner Bewohnerſchaft von
gemeinden mit 104. Katholiken und gab es von Taufen an Er

Nach dem letzten Jahresberichte zähl man 692 riſten⸗
wachſenen 1987, von Heidenkindern In Todesgefa 7. ſowie 6522 atechumenen. Der Stand der Schulen iſt 650 mit 860 Lehrkräften und Kindern.

ch N Die offnung, welche die Steyler⸗Miſſionäreauf den Schutz der eu  en Regierung geſetzt aben, ſcheint ſich wirklichzu erfüllen Die kaiſerliche deutſche eſan In Pecking dasübernommene Protectorat nich als bloßen Titel, ſondern als eine ernſtePflicht auf. Ein Beweis afür iſt die Rundreiſe des kaiſerlichen Conſulsin Freiherrn von f. Die furchtloſe Entſchiedenheit,womit dieſer Mann den Mandarinen und anderen chineſiſchen Behörden ent⸗gegentritt, af das (be. der urzel und ſetzt deren Verlogenheit das
gerechte Verlangen ſeiner Regierung gegenüber und die Zuſicherung,E  E auch mit allem Ernſte durchführen ʒu wollen Der Reiſende ard
ſich ehen darüber klar, daſs all ieſe Ausbrüche der Verfolgungswuth nichtaus dem hervorgehen, ſondern Ufig von den Behörden hervorgerufenund genährt werden.

Einen Hauptzweck dieſer eiſe ildeten auch die UnterhandlungenZulaſſung der katholiſchen Miſſion In Jendſchofu, wogegen ſichdas Heidenthum und deſſen Rechtsanwalt, der Teufel, ſo grimmig zur Wehreſetzt, eil Confucius dort geſtorben iſt, und wo die Ruheſtätte dieſes„Heiligen“ ſei, da könne und Urſe die katholiſche Kirche nicht ſein
Daſs die Arbeit der Miſſionäre In Süd⸗Schantung keine vergebliche ſei,ſondern ſehr geſegnet, davon liefern die Berichte erſeben immer erfreulicheZeugniſſe 0 1 in der Miſſion Chood⸗Sang die Zahl der aus dem Heiden  8thume Bekehrten von 200 auf 20  — geſtiegen; Thu⸗ſchan, Lian⸗ſchan undJenhin ſind mit den nöthigen Bauten verſehen in den Bezirken Fa n⸗hienund Kwentſchang ind mehrere rtſchaften 19 für das Chriſtenthum ge⸗
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wonnen und ſollen nun als Stütze für weitere Ausbreitung der Miſſion dienen; In
Puoli ſind am Charſamstage 41 Katechumenen feierli getauft worden. Die
furchtbare eberſ wemmung und dadurch verurſachte Hungersnoth ordern zwar
auch von der Miſſion EeV. Opfer, dienen aber auch dazu, ihr das Arme olk
zuzuführen, welches zuerſt leibliche Nahrung bitten kommt und von der
chriſtlichen Barmherzigkeit angezogen, das Chriſtenthum achten und verlangen lernt.Afrika.

I Schreiben des hochwürdigſten iſchofes Sog ＋0
das Präſidium des Salzburger⸗Afrikavereines gibt gute Aufſchlüſſe ber

die Uunter Oeſterreichs Schutze ehende iſſion
teſelbe beſitzt vier Stationen: Kairo mit 5  wei Schulen für Neger⸗

aben und Mädchen, Gezivet mit einer großen Neger⸗Colonie, Heluan
mit einer hübſchen II und zwei Schulen, Suakin rothen Meere
mit einer Ule

Die Haupthoffnung und Freude der iſſion bildet die Neger⸗Colonie
Gezivet, deren Ziel und Au gabe iſt, die Neger, meiſt losgekaufte Selaven,
von Jugend auf zur Arbeit un Handwerken und Ackerbau anzugewöhnen und 3
chriſtlichem Gemeinleben anzuleiten. Die Grundſtücke der Colonie ſind ſehr eit
ausgedehnt und geſchehen die täglichen Arbeiten gemeinſam Unter Aufſicht und

bei Mädchen die Ordensſchweſtern, ſogar eine Muſikbande iſt aus Negern 3
Mitwirkung von Ordensbrüdern, den Unterricht bei Knaben verſehen die Miſſionäre,
ſammengeſtellt, deren Geſang und Inſtrumentalbegleitung eine große Anziehungs⸗
kraft auf die Leute ausübt.

Sudan. Für die SaharaMiſſion wurde Anatole O U
zum apoſtoliſchen Vicar ernann Kürzlich ſtellten ſich dem ATdina
Lavigerie fünf angeſehene änner aus einer Oaſe der Sahara ſammt
ihrem Scheik vor und baten Aunm die heilige Taufe; ſie erklärten, daſs noch

Männer esſelben Stammes ihrem eiſpiele folgen wollen
Abeſſynien. Zu den ſchwerſt heimgeſuchten und meiſten der

Almoſen bedürftigen gehört derzeit die Iſſton von Abeſſynien
u Picard (Lazariſt) ert  Ei aus Keren, daſs ETL un

Jahren ſeiner Thätigkeit Iim Lande wohl viel ngema erlitten, aber
nie ſovie Elend und Jammer geſehen habe, als jetzt tagtäglich ſich dort
m allen Geſtalten zeige Krieg Und anſteckende Krankheiten und eber⸗
luſſe beſtändige Einfälle von Raubhorden, welche alles, Das ihnen In die
Hände kommt, fortſchleppen, aben das Volk und auch die katholiſche Miſſion

den Rand des Unterganges gebracht. Scharen Ausgehungerter wandern
aus dem Lande, ſoweit ſie der Fuß trägt Die Miſſionäre wiſſen ſich und
anderen nicht mehr zu helfen

Oſt⸗Afrika. Die enedictiner⸗Miſſion von Dar e8 Saalam
hat an Stelle des Bonifacius nun den ranz Mavyr zum
Dbern erhalten. Derſelbe, erſt eln Jahr rieſter, hat die ſchwere Aufgabe
ſeines Vorgängers ZUur Fortſetzung ühernommen und brachte ünf Ordens
brüder Und neun Schweſtern ahin mit. Durch eifrige Arbeit und liebevolles
Benehmen wuſste EL die Leute ſoweit zu gewinnen, daſs ſie zur Miſſion
Vertrauen zeigen und ſchon eine Anzahl Kinder zum Unterrichte übergaben.



Der äußere Stand der Miſſion iſt günſtig und ird die fleißige Arbeit
es dahin bringen, daſs ſie ſich bald ſelbſt erhalten kann. Möge die kräftigeNatur dieſes jugendlichen Alpenſohnes (Tirol) dem gefährlichen Klima jenerGegend allzeit ſiegreichen Widerſtand leiſten!

Die Väter vom heiligen Geiſte, welche im jetzigen deutſchen Gebietefünf Stationen Bagamoyo, Longa, Mandera, on und
Mro g9or o leiten, dehnen jetzt ihre Wirkſamkeit auf das benachbarte englifcheGebiet, ſowie uf das Witu⸗Land und die Somali⸗Küſte aus;letzterrichtete Station iſt — die

In hat die athol. Miſſion einen ſehr chweren Stand
gegenüber den Anglikanern, E. eigentlich das Land beherrſchen, obwohldie Oberhoheit Frankreichs auch von England anerkannt iſt

Biſchof Msgr. Cazet ard von der franzöſiſchen egierung 3u1000 ran afe und Frank Schadenerſatz verurtheilt, eil er
bei Errichtung einer Freimaurer⸗Loge gewagt hatte, mit kirchlichen Strafenvorzugehen. Während die Franzoſen 0 ihre eigenen Leute unterdrücken, hatdie heidniſche Königin von Madagascar ich den Biſchof angenommenUund die Loge ſchließen laſſen.

Die Geſammtzahl der Katholiken iſt 112.000 mit Prieſtern,530 Schulen mit 16 ülern, während die Anglikaner 325 Gemeindenzählen und 1175 Schulen mit Schülern
Central⸗Afrika. Apoſtoliſches Vicariat Victoria Nyanza.Das Vorgehen der Expedition ur Unterdrückung des Sclavenhandelsweist ſich der katholiſchen Miſſion ſehr günſtig.
Nachdem mmin Paſcha den Ort Maſſanga, welcher der Sammel⸗

platz aller gefangenen Sclaven war, um Sturme genommen und eme engedieſer Unglücklichen ihrer Freiheit wiedergegeben hatte, von denen viele In
der Miſſion Kamoga Aufnahme fanden, geht S jetzt wieder die Er.
richtung neuer Miſſionsſtationen, und jede erſelben iſt nicht bloß Uusgangs⸗un für Verbreitung des Evangeliums, ondern auch Zufluchtsort für Sclaven.

So chickten die Väter von Bagamoyo zwei Colonnen nit iſſions⸗kräften aus Die eine mit Patres, Brüdern und Aerzten den Vi Ctoria
See, ſofor eine Station gründete, die andere für Unyanyembe und
Tanganjika. Dieſer gelang Es, die um Jahre 1889 verlaſſene Station Kip ala⸗

3 nehmen. Der Sultan gieng auf die Forderung der Räumung ganz emüthig
pala, welche der Sultan Sike für ſich In Beſchlag enommen, wieder MN Eſt
ein, ſicherli aus Un vor den Deutſchen

Süd⸗Afrika. Marianhill. Letzte Oſtern für die Trappiſten⸗Miſſion beſonders freudig. Am Charſamstage wurden Erwachſene durchdie feierliche Taufe m die atholiſche Gemeinde aufgenommen. Wer weiß,mit welcher Vorſicht und weiſer Zurückhaltung bei Ertheilung der heiligenTaufe Erwachſene wird, we Mühe die nöthige Vor⸗
bereitung koſtet, wie man eS mit der Erprobung des ſittlichen Lebensder Katechumenen nimmt, der mag auch die Freude der Miſſionäre überdieſe Vermehrung ihrer Gemeinde ermeſſen und theilen.



ird
und Nack

neuerrichtete po Vi
hat un dieſes Jahresſeinen erſten Provice

Die ſteStation Berghe Sainte Marie ET

ſehr beliebt, Aum ihre Schule vielfach heneidet. Die Zuſage, bei
den weiter entfernten Stämmen auch Schulen zu errichten, hat große Freude
bei den Häuptlingen derſelben hervorgerufen. Seither wurde dieStation
NouvelleAnvers II Bangala⸗Gebiete eröffnet und ILuluaburgtobo und NouvelleBruges In ſolche Gründungbegriffen.Ein thätiges Eingreifen iſt dort umſomehr mit Freude zu begrüßer als

dieſem Gebiete auch verſchiedene proteſtantiſche Secten hon Niederlaſſungengegründet aben und nach Vorbild der katholiſchen Miſſionen mitSchul⸗
andwerks⸗Unterricht arbeiten.

Kamerun. W◻

te Palottiner⸗ Miſſionäre, we ihrererſtenStation
bei 01 den Namen b eilegen, geben U  34  ber die Anfängeihres Wirkens von Zeit u Zeit Meldung. Die nothwendigſten Baulichkeiten
ſind fertiggeſtellt, Erlernung der Sprache ſind ſie ſoweit vorgeſchritten,
daſs ſieſchon nothdürftig Schul  2 und Religions⸗Unterricht ertheilenkönnen.
Abgeſehen von dem tückiſchen Fieber, welches ſchon manchem aus ihnen übel

chaffen machte, efinden ſich die Miſſionäre ganz wohl und ſehen oher
Hoffnungder Zukunft entgegen.

Niger Die Miſſion Onitſcha anl Niger hat Emnmem größtentheils
Unfruchtbaren Gehiete Eene ſchwere Lage Nur die angeſtrengteſte Arbeit der
Miſſionäre bringt auf dieſem heißen Boden Feldbau zuſtande, der
ihnen nothdürftig ahrung bietet, we ſie noch mit hungernden riſten,
groß und ern, theilen müſſen Trotzdem halten ſie aus und verlieren die
Geduld nicht den Wilden zu redigen, Sclavenkinder loszukaufen und Allen
alles 3 werden. Ordensſchweſtern Qaus der Congregation Oſe. zu
Clugny theilen ſich die Arbeit Iu ule, Waiſen⸗ und Krankenpflege.

merika.
ordAmerika. Wieder men Beweis, mit welcher Fürſorge die

katholiſche Kirche ſich um die von der Welt E hart behandelten Indianer
annehme, ieferte der von den Biſchöfen Marty von Sioux⸗35  2  Fa und
Shanley von Jamestowun einberufene Indianer⸗-⸗„Congreſs,
welchem zahlreiche Indianer theilnahmen und wichtige Schritte erathen und
11 Gang gebracht wurden.

Die Benedictiner- Miſſionäre Am lSſ und d1
Rock haben ihre Indianer zUur Einigung Bruderſchaftenbewogen, durch
welche ſie ſich verpflichten, das uUnſtete Wander und Jagdleben aufzugeben,
durch Ackerbau beſſer für ihren Unterhalt zu Orgen und gegenſeitigſich 3u
Unterſtützen
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In kurzer Zeit ſind wieder zwei der deutſchen Miſſions⸗Veteranen in
die wigkeit einberufen worden: der hochwürdigſte Biſchof von La
Croſſe und In Y  nu der hochw Herr Hauptmann, Pfarrer der
Gemeinde Maria Verkündigung. Beide aben einen langen, aber guten
Kampf für die Feſtigung der katholiſchen Kirche gekäm

iid  Amerika rgen inien. Die Thätigkeit der eutſchen Re
demptoriſten, die ſeit Jahren u der Miſſion Argentinien beſchäftigt
ſind, muſs ſehr gute Erfolge haben, Eeil die Glaubensfeinde ieſelben ſo
ürchten und anfeinden.

Sehr bezeichnend iſt die Thatſache, welch  0 im Frühjahre aus Eem Städtchen
Tandil rovinz Buenos⸗Ayres) gemelde wurde. Ein Miſſionär, welcher die
Uhnhei atte, eime Predigt Üüber Civilehe und Freimaurerthum anzukünden,
wurde ſchon IR vorhinein mit dem Tode bedroht; al trotzdem ſeinen Vortrag
hielt, drangen ihrer Helden der Gottloſigkeit mit Revolvern bewaffnet in die
Kirche. Die Katholiken hielten muthig zum Prediger, ließen die Ruheſtörer nicht
an die Kanzel ommen und der Prieſter hielt unentwegt ſeinen Vortrag bis 5
Ende Die Predigt wurde in Exemplaren gedruckt und war innerhalb

Tagen vergriffen.
Die Steyler⸗Miſſionäre, 8 In der Seelſorge bei den

deutſchen Anſiedlern hon eifrig arbeiten, wollen In Esp Te an ern Ee⸗
gium eröffnen, eſſen Gebäude der Vollendung nahe ſind, ihre Kirche wurde
Am 25 Jänner feierlich eingeweiht, für ihre hule kamen ſchon vor deren
Eröffnung ſoviele Anmeldungen, daſs die großen Räumlichkeiten kaum QAus.
reichen. Sie aben gute Nachbarf und kräftige ithilfe In der zwei
Stunden entfernten Colonie An œ-  —Q ni mO leſe beſteht hauptſächlich
aus eutſchen Walliſer⸗Schweizern, hat einen Jeſuiten ſeit Jahren zum
Seelſorger und iſt, was kirchliches und Gemeinde⸗Weſen, Ule und Ordnung
anbelangt, eine der beſtgeleiteten Pfarreien des Landes.

Ebenſo brav halten ſich auch, ſeit ihnen Miſſionäre beiſtehen, die
Colonie um  0 und die eutſchen Ruſſen gegründete Colonie
Hinojo Dort alſo der Boden wahrhaft der Miſſionsarbeit ſ

Chile. Die Regierung Chile hat die mn der Magelhaensſtraße
gelegene o n⸗Inſel durch einen auf 2 Jahre reichenden Vertrag
die Saleſianer⸗Miſſion abgetreten und ieſe hat ES nun übernommen, den
wilden Inſulanern die Botſchaſt des Heiles zu bringen, ſie 3u ammeln
und zu chriſtlichem Gemeinleben heranzuziehen.

Auſtralien Aund Oreanien.
Apoſtoliſche Vicariat Neu⸗Pommern. Msgr. Coupp,

der er Oberhirt dieſes Miſſionsgebietes, ſieh ich einer ufgabe gegenüber,
deren Bewältigung nur unter beſonderem Schutz Hottes und ausgiebigſter
Unterſtützung enkbar iſt Bei Errichtung des Vicariates beſtand die einzige
Station Blavolo; deren Kirchlein, eine Bretterhütte, muſs jetzt Kathedrale
ſein; der Clerus 30 17 Mann, dazu kommen Ordensſchweſtern; für

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1891, 61
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deren Erhaltung, ſowie Ar alle zur Gründung von Stationen erforderlichen
Auslagen muſs der Vicar orge tragen und Hittet inſtändig Hilfe!

Urvpa.
hweden. Zu der im letzten Berichte erwähnten Grundſteinlegung

einer katholiſchen Kirche un Stockholm kann nun auch der Grund angegeben
werden, warum dieſer Bau nothwendig geworden war

Der Gottesdienſt bei den Katholiken wird immer häufiger auch von

Proteſtanten, namentlich Männern, beſucht und gaben die ortigen Zeitungen
als die Urſache dieſer auffallenden Erſcheinung an, daſs der „Geſang heim
katholiſchen Gottesdienſte weit erbaulicher, die von den katholiſchen Prieſtern
frei vorgetragenen Predigten weit mehr zu erzen ehend ſeien, als dieſes
Iu proteſtantiſchen Bethäuſern der Fall ſei, wo das Vorleſen von Seite der
Paſtoren langweilig und wenig anſprechend ſich zeige,‚ ferners, daſs die
proteſtaͤntiſche Geiſtlichkeit ihren Glaubensangehörigen nicht jene Thätigkeit
zuwenden une oder wolle, wie S die katholiſche rieſterſchaft allweg thue“.

In Anbetracht dieſer für die Proteſtanten wenig angenehmen Sachlage
verlegen ich die Leute des evangeliſchen Bunde wieder mit aller Heftigkeit
auf möglichſte Verbreitung der altgewohnten Verleumdungen gegen die
katholiſche Kirche; das offenbare Hinneigen eines Großtheiles der proteſtantiſchen
Bevölkerung werden ſie jedoch damit nicht Qus der Welt ſchaffen.

Serbien. ort iſt 16 katholiſche Miſſion noch immer auf ſchwache
nfänge beſchränkt. Das apoſtoliſche Vicariat beſitzt drei Miſſions⸗
Stationen: Belgrad, Niſch und Kragujevacz, welch etztere nich
einmal eine Kirche hat; für —000 um Lande verſtreute Katholiken Ig

müſſen
drei rieſter die Seelſorge leiſten.

Bulgarien. Die Auguſtiner-Miſſionäre m Adrianopel, ſowie
die nehen ihnen wirkenden Schweſtern „von der Himmelfahrt Mariä“ haben
manches durchzumachen, was mit den chineſiſchen Verhältniſſen Aehnlichkeit
hat In hren Waiſenhäuſern haben ſie eine bedeutende Anzahl Findel  2
kindern, die nachts vor die Thüre der Miſſion gelegt oder an egen, Bächen
und Gebüſchen eſucht und aufgeleſen werden und dort Pflege und heilige
Taufe und häufig 00 den Eingang zum Himmel nden Das Häuflein
Katholiken iſt eingekeilt zwiſchen Mohamedanern und Schismatikern, aber
8 ird nich erſticken, beſonders ſeit durch e ein Seminar für den orientaliſchen
und lateiniſchen Ritus auch für einheimiſchen Nachwuchs von Miſſionären
und Lehrern geſorgt ird Für die Colonie von nahezu neunhundert Deutſchen
un Adrianopel iſt die katholiſche Miſſion eine 9 Wohlthat.

Bosnien. Ganz im Miſſionszuſtande in auch noch die katholiſchen
Gemeinden Rudolfsthal und Windthorſt, we von bd 200 An  —
ſiedlern Aus Oeſterreich⸗Ungarn Uund Deutſchland ewohnt werden.

Die erſtgenannte hat doch ein Kirchlein aus Fachwerk, armſelig neben
der R3ntend gothiſ Kirche der Proteſtanten, die letztere mit 800 Seelen hat
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nur ein Haus, welches als Prieſterwohnung, 11 und ule dienen muſs, als
irche inſofern, als die meiſten Beſucher, die von weither kommen, während des

Gottesdienſtes im Freien ſtehen müſſen Für Cet Gemeinden muſs ein rieſterausreichen hochw Hr Pfarrer Zimmermann), zur beſonders m der Ulelaſſen ſich die Schweſtern 5„vom koſtbaren Blute“ verwenden, E.  E in ihremKlöſterlein Nazareth ein Waiſenhaus und UV beiden genannten Gemeinden die
Ule leiten. nen allen miteinander iſt ein Fortbeſtehen und l  en nur
möglich, enn ſie hinreichende Unterſtützung von auswaär finden

La Das Miſſionshaus —H eyl hat Aam Auguſt wieder
ünf rieſter un die chineſiſche Miſſion und einen Prieſter mit mehrerenLaienbrüdern nach Argentinien geſendet.

Paris Die Geſellſchaft der auswärtigen Miſſionen, eine Hauptſtütze
des katholiſchen Miſſionsweſens, hat im letzten Jahresberichte über 1890
wieder große Erfolge ausgewieſen:

In von dieſer Geſellſchaft abhängigen Miſſions⸗Gebieten wirken 804
europäiſche, 456 eingeborne Prieſter, Seminarien ziehen 1620 Studierende
zum Miſſionsdienſte eran, die Geſammtzahl der Katholiken iſt über 978.000
geſtiegen, für dieſelben beſtehen 22411 Ulen mil Kindern; Taufen von
Erwa  enen waren Iim Jahre 1890 Kinder chriſtlicher Eltern
Heidenkinder In Todesgefahr 77.052

Di  8 alles in doch Erfolge der katholiſchen Miſſionen!
Lyon Da Werk der heiligen Kindheit verzeichnet Im letzten Jahres⸗

berichte — als mpfang die Summe von 3,422.947 rank,
die 10 auch dem Miſſionswerke zufließen.

Es ſind nur üchtige Ausblicke In das Miſſionsleben, die In vor-
ſtehenden Zeilen ſich dem geduldigen Leſer darbieten; das Aufſuchen Und
Zuſammenſtellen des hier Niedergeſchriebenen verlangte viele Stunden der
Arbeit; wer zählt erſt die Stunden, Tage, ochen und ahre chwerer
Arbeit, welche In den Miſſionen gethan werden muſste, un das zu erreichen,
vas un etlichen Zeilen geſchrieben, In wenigen Minuten geleſen und dann
eiſeite gelegt wird? ott allein!

Und der ſie 30  I egne ſie und das fernere Gedeihen der Miſſion
ſeiner heiligen katholiſchen Kirche!

Sammelſtelle
Gaben-Verzeichnis:

Bisher ausgewieſen: 486 kr. Neu eingelaufen: „Ungenann zum
el 4. 5 ark (zugetheilt der Miſſion von Abeſſynien)Es hat 1l Legnen aufgehört, aber eS Io.  El noch Ausgiebiger Regen noch ehrerwünſcht, nicht für den Erdboden, der euer egoſſen ward, ſondern fürdie Miſſionen! „Oratio 20 pétendam pluviam!“
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